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28.11.1988 Auszüge aus Bataillonsbefehlen 

Lehrgangsabschluss 
Uffz Albert Köninger, LwSanStff, nahm vom 18.10.88 bis 15.11.88 am Lehrgang „Lebensrettende 
Maßnahmen (Teil I)“ teil. 

Er hat den Lehrgang mit der Abschlussnote „sehr gut“ als Lehrgangsbester bestanden. 

Urkunde für 10-jährige Bataillonszugehörigkeit erhielten 
Herr Wilhelm Sonnhüter, 3./34 

Herr Anton Breitner,   3./34 

Herr Anton Mayr,    3./34 

Herr Adolf Heindl,    3./34 

Vorschlagwesen 
Hier: Anerkennungsurkunde für Hptm Heinrich Kissel, 2./34 

Dem Hauptmann Kissel wurde am 24.11.1988 eine Anerkennungsurkunde für seine erfolgreiche Be-
teiligung am Vorschlagwesen der Bundeswehr ausgehändigt. 

Für seinen Verbesserungsvorschlag „Beseitigung einer Gefahrenstelle an der Rampe in der Splitter-
schutzbox WS HAWK“ wurde ihm diese Urkunde überreicht. 

Wir gratulieren Hauptmann Kissel und fordern alle Soldaten zur Nachahmung auf. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Am 18.11.88 hat das Bataillon im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ein Weinfest durchgeführt. Die 
Beteiligung und die Resonanz von Seiten der Bevölkerung waren hervorragend. 

Ich danke allen in der Vorbereitung und Durchführung beteiligten Soldaten – namentlich Lt von der 
Kammer und StFw Wittig – und spreche ihnen meinen Dank und meine Anerkennung aus. 

Soldatenhilfswerk der Bundeswehr 
Mit Schreiben vom 21.11.1988 bedankt sich der 1. Vorsitzende des Soldatenhilfswerks der Bundes-
wehr e.V. , der GenInsp der Bundeswehr, Admiral Wellershoff, für das herausragende Sammeler-
gebnis von: 3.4444.67 DM 

Ich schließe mich dem Dank an und hoffe, dass wir auch im nächsten Jahr ein ansehnli-
ches Sammelergebnis zugunsten unserer Kameraden zusammen bringen werden. 
 

 

Und hier noch einige Sammelergebnisse 1988 

Auf Initiative von Unteroffizier Haslbeck sammelten die Soldaten der Versorgungsbatterie spontan 
während der Jahresabschlussfeier für die Erdbebenopfer in Armenien.  

Das Ergebnis der Sammlung betrug 375,09 Mark und wurde dem Kommandeur, Oberstleutnant We-
cker übergeben 

Einen Teil aus dem Erlös der Christbaumversteigerung bei der RK Rottenburg in Höhe von 300,00 
Mark übergaben der 1. Vorstand Rudi Wolf und der Kassier Alfons Willer im Beisein des Komman-
deurs des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Wecker dem Vorsitzenden des Ortsvereins des  Bundes-
wehrsozialwerks am Standort Rotenburg, Hauptfeldwebel Schwarz 

 

 

09.12.1988 Abschluß AAFCE TAC EVAL BATTLE PHASE 
Am 9. Dezember war das Debriefing nach dem AAFCE TAC EVAL BATTLE PHASE 

Ganze sieben  „7“  Unterschriften finden sich im Gästebuch des FlaRakBtl 34 zum Abschluss des 
TacEval. Was den Schluss nahe legt, dass wir an einer anderen Stelle noch eingehend auf dieses 
Ereignis eingehen werden. 
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Dezember 1988 Der „restliche“ Terminplan 1988 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1989 
11.01.1989 Seit 25 Jahren bei der Bundeswehr 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurden zwei Soldaten für ihre 25jährige Zugehörigkeit zur 
Bundeswehr geehrt. 
Oberstleutnant Wecker dankte im Beisein von zahlreichen Offizieren, Soldaten, Gästen und der Ehe-
frauen der Geehrten, Oberleutnant Roland Bockmaier († 2005) und Wilhelm Siebzehnrübel für ihren 
Einsatz und betonte, dass beide Soldaten treue Dienste geleistet hätten. 
Danach ging der Kommandeur auf die Lebensläufe der beiden Soldaten ein und stellte fest, dass 
beide am 7. Januar 1964 in die Bundeswehr eingetreten waren. Hauptfeldwebel Siebzehnrübel sei im 
LAR 4 in Mengen eingetreten und nach der Grundausbildung nach Scheyern zur 3. Batterie versetzt 
worden. Er sei seit dieser Versetzung dem FlaRakBtl 34 treu geblieben. 
Oberleutnant Bockmaier habe seine Militärische Ausbildung in Oldenburg begonnen und sei nach 
der Grundausbildung zur 3. Batterie des Flugabwehrbataillons 42 versetzt worden und sei hier zum 
ABC-Abwehrmeister ausgebildet worden. Später habe er sich zum Offizier ausbilden lassen und sei 
nach seinen Lehrgängen, die er in den USA absolviert habe, 1977 zum FlaRakBtl 34 versetzt worden. 
 
 
22.01.1989 General Poschwatta besucht die Einsatzstellung ROHR 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

24.01.1989 Ehrung für Hauptmann Schröder 
Der Deutsche Bundeswehrverband e.V. verlieh bei der Jahreshauptversammlung der Truppenkame-
radschaft Rottenburg Hauptmann Schröder für seine geleistete Arbeit als Vorsitzender der Kame-
radschaft die Verbandsnadel in Gold. 
Die Nadel wurde im Auftrag des Bundesvorsitzenden, Oberstleutnant Wenzel durch Oberleutnant 
Eberle, Bezirksvorsitzender Niederbayern im BwVbd verliehen. 
Anschließend hielt Oberleutnant Eberle ein Referat zu aktuellen Fragen, wie: 
Dienstzeitregelung für Soldaten, soziale Belange der Soldaten und ihrer Familien, Wehrsolderhö-
hung, Benzingeld für Wehrpflichtige in abgelegenen Standorten und Auswirkungen der Krankenver-
sicherungsreform auf Zeit- und Berufssoldaten. 
 
Spende für das Soldatenhilfswerk 
Der „Unsinnige Donnerstag“ war wieder Anlass für das schon traditionelle Fußballspiel zwischen 
der Bodengeräteinstandsetzung und der Truppenküche des Bataillons.  
Sieger 1989 wurde die Bodengeräteinstandsetzung mit dem Ergebnis 2:1. 
Während des Spiels und der Pause wurden durch Hauptfeldwebel Hauke und Oberfeldwebel Spich-
tinger Brotzeiten und Getränke verkauft. Der Erlös aus dem Verkauf der Brotzeiten in Höhe von 
500,00 DM wurde durch die Spielführer der beiden Mannschaften, Hauptfeldwebel Hauke und Ober-
feldwebel Graz dem Kommandeur als Spende für das Soldatenhilfswerk überreicht. 

Der Divisionskommandeur der 2. LwDiv, Ge-
neralmajor Poschwatta besuchte die Ein-
satzstellung der 4. Batterie in ROHR. Nach 
der Stellungsbesichtigung mit Vorführung 
des Waffensystems und eines Crew-Drills 
nahm der Divisionskommandeur im Btl-
Gefechtsstand an einer Einsatzbesprechung 
des Verbandes teil. 
Neben dem militärischen Aspekt hatte der 
Besuch auch noch einen gesellschaftlichen 
Touch. Der Divisionskommandeur traf sich 
am Abend in Rottenburg mit dem Bürger-
meister und den Stadträten zu einem gemüt-
lichen Beisammensein 
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10.01.1989 Chefwechsel bei der Versorgungsbatterie 
Im Rahmen eines feierlichen Appells erfolgte am Dienstag die Übergabe der Versorgungsbatterie 
von Hauptmann Siegfried Walther an Hauptmann Werner Schmitt. 
Der Kommandeur, Oberstleutnant Wecker, begrüßte neben den angetretenen Soldaten der Versor-
gungsbatterie auch die anwesenden Damen. 
Für Hauptmann Walther, so der Kommandeur, sei dieser Tag ein besonderer, da er von seiner Tä-
tigkeit als Batteriechef und Disziplinarvorgesetzter entbunden werde, die zu den schönsten militäri-
schen Verwendungen zähle. Fast auf den Tag genau drei Jahre lang habe Walther dieses Amt inne 
gehabt und bei der Führung dieser vielschichtigen Batterie sein Bestes gegeben. Er sei streng, aber 
gerecht gewesen und habe immer den Auftrag der Batterie vor Augen gehabt. 
Der Kommandeur ging auf die einzelnen Verwendungen von Hauptmann Walther in seiner militäri-
schen Laufbahn ein und betonte dann, dass ihm als Batteriechef immer das Wohl seiner Soldaten 
am Herzen gelegen sei. Dafür gebühre ihm Dank und Anerkennung. Als Offizier habe sich Haupt-
mann Walther schnell in die Gemeinschaft eingelebt und sei sofort bereit gewesen, in der OHG für 
einige Zeit die Aufgabe des 1. Vorsitzenden zu übernehmen. Auch diese Aufgabe habe Walther mit 
Schwung neuen Ideen und Tatkraft ausgeübt. 
In der Öffentlichkeitsarbeit habe sich Hauptmann Walther ebenfalls engagiert und die Bundeswehr 
nach außen hin gut vertreten. Hauptmann Walther übergebe eine intakte Batterie an seinen Nach-
folger. Dafür bedankte sich Oberstleutnant Wecker und er dankte gleichzeitig auch den Ehefrauen 
für ihres verständnisvolle Unterstützung, die sie ihren Männern immer wieder gewährt hätten und 
ihnen damit „den Rücken frei gehalten haben“. Als Dank überreichte der Kommandeur beiden Da-
men einen Blumenstrauß. 
Auch für Hauptmann Schmitt sei dieser Tag, so fuhr der Kommandeur fort, von besonderer Bedeu-
tung, da er künftig als Batteriechef der Versorgungsbatterie tätig sein werde. Schmitt, der schon seit 
Oktober 1985 im Bataillon sei, trete seine neue Verwendung gut vorbereitet an und wisse durch 
seine Tätigkeit als Technischer Offizier, was auf ihn zukomme. Auf Grund seines Studiums und 
seiner Ausbildung in den USA bringe Schmitt alle Voraussetzungen mit, um die Versorgungsbatte-
rie erfolgreich zu führen. Zum Ende seiner Rede wünschte Oberstleutnant Wecker in Anlehnung an 
die Worte des „alten Fritz“ dem frischgebackenen Batteriechef „Fortune und allzeit eine glückliche 
Hand“. 
Hauptmann Walther betonte in seiner Ansprache, dass die vergangnen drei Jahre als Batteriechef 
eine schöne Zeit gewesen sei. Die vielschichtige Batterie habe im Laufe dieser drei Jahre die ver-
schiedenstes Überprüfungen gut bestanden und sei zu einer Einheit mit Verständnis füreinander 
geworden. Die Arbeit, die in der Versorgungsbatterie erledigt werde, sehe für den, der nichts damit 
zu tun habe, oftmals wie Routine aus. Gerade aber diese Routine zeige, wie gut die rund 200 Solda-
ten und Zivilbediensteten aufeinander eingespielt seien. Den Soldaten der Batterie und vor allem 
dem Kommandeur sagte er herzlichen Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünschte 
seinem Nachfolger viel Glück und Erfolg.  
Nach der Übergabe der Versorgungsbatterie betonte der neue Batteriechef, Hauptmann Schmitt, 
dass er gerne Batteriechef der Versorgungsbatterie geworden sei und er sich im Vorfeld dieser Ver-
wendung schon viel mit den Aufgaben und Möglichkeiten beschäftigt habe. Eine Mannschaft zeich-
ne sich nicht nur durch einen guten Mannschaftsführer sondern durch Geschlossenheit, Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und das aktive Mitwirken eines jeden Einzelnen aus. Ein Mannschaftsführer 
müsse da sein und für Disziplin und Ordnung sorgen, sich für seine Soldaten einsetzen und sich 
vor seine Truppe stellen. Nur so sei es möglich, das angestrebte Ziel zu erreichen. „Nur wer viel 
trainiert, spielt gut und nur wenn man gut spielt, macht das spiel auch Spaß“, mit diesen Worten bat 
Hauptmann Schmitt um eine gute Zusammenarbeit. Abschließend übergab er im Namen der Solda-
ten der Versorgungsbatterie an den scheidenden Batteriechef Hauptmann Walther eine originelle 
Landkarte, auf der die einzelnen Stationen der militärischen Laufbahn von Hauptmann Walther ein-
gezeichnet waren. 
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18.01.1989 Neujahrsempfang 1989 
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24.01.1989 Maskenball bei den Unteroffizieren 
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20.02.1989 Tischtennisturnier 
32 Teilnehmer zählte das Tischtennisturnier in der GOW-Kaserne welches durch die Betriebssport-
gruppe des Bundeswehrsozialwerks durchgeführt wurde. Der Kommandeur, Oberstleutnant Wecker 
überreichte den Siegern des Turniers die Preise. 

1. Sieger wurde Regierungssekretär Reiner Linski. Den zweiten Platz belegte Stabsunteroffizier 
Walkshäusl, 2. Batterie und Dritter wurde Obergefreiter Gruschke, Stabsbatterie. 

 

WINTEX 1989 
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WINTEX 1989, das offizielle Foto aus der Bataillonschronik 
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15.03.1989 Truppenbesuch des Verwendungslehrgangs Admiralstabsdienst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 15. März 1989 besuchte der Verwendungslehrgang Generalstabs / Admiralstabsdienst 1988 die 
1. Batterie in der Stellung LEIBERSDORF und wurde dort in das WASys HAWK eingewiesen. 

 
04.04.1989 Vergleichsschießen zwischen der RK Mallersdorf und der Stabsbatterie 
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Stabsfeldwebel Held und Hauptmann Schröder verabschiedet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

in Gold gewür-
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Militärpatrouille mit US Pateneinheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Am 27. März 1989 nahm eine Mann-
schaft der 1. Batterie an einer Mili-
tärpatrouille teil, die von der ameri-
kanischen Pateneinheit ausgerichtet 
wurde. 

Die gesamte Palette der Ausbildung 
wurde geboten, von der Hindernis-
bahn, Handgranatenwurf, bergen 
und Versorgung von „Verwundeten“ 
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07.04.1989 Auszeichnungen wurden verliehen 
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12.04.1989 Hauptfeldwebel Bernhard für 25jährige Dienstzeit geehrt 
Im Rahme einer kleinen Feierstunde im Offiziercasino der GOW-Kaserne wurde Hauptfeldwebel 
Dieter Bernhard für 25jährige Zugehörigkeit zur Bundeswehr geehrt. 
In seiner Laudatio betonte der Kommandeur, Oberstleutnant Wecker, dass Bernhard auch 25 Jahre 
dem FlaRakBtl 34 angehöre. Bernhard sei am 2. April 1964 in die Bundeswehr eingetreten und nach 
seiner Grundausbildung zum FlaRakBtl 34 versetzt worden. Nach seiner Ausbildung zum FlaRak-
Kanonier habe er seine Liebe zum Nachschub entdeckt. Er habe die Verlegung der 2. Batterie von 
Erding nach Landshut mitgemacht und sei danach zum 1. Verpflegungsverwalter ausgebildet wor-
den. 1967 wurde er zur Stabsbatterie versetzt und zum Nachschubmeister ausgebildet. Seit 1969 bis 
heute sei Hauptfeldwebel Bernhard als Nachschubmeister der Stabsbatterie tätig. 1972 sei Bern-
hard Berufssoldat geworden. 
Abschließend betonte der Kommandeur, dass Bernhard ein wertvoller, sauberer Mitarbeiter, ein 
verdienter Unteroffizier, der für seine Leistungen 1986 mit dem Ehrenkreuz in Gold ausgezeichnet 
worden sei. 
Der Kommandeur würdigte auch das Engagement Bernhards in der katholischen Militärgemeinde, 
wo er als Mitglied des Pfarrgemeinderates in der Gemeinschaft katholischer Soldaten aktiv mitar-
beite. 
 
 
17.05.1989 Standortverwaltung Rottenburg feiert 20-jährige Jubiläum 
Am Freitag wurde im Rahmen einer kleinen Feierstunde das 20jährige Jubiläum der Außenstelle der 
Standortverwaltung Landshut in Rottenburg begangen. Der Leiter der Standortverwaltung Lands-
hut, Regierungsoberamtsrat Reinberger hieß zu dieser Feierstunde neben den Beschäftigten der 
StoV auch den 1. Bgm der Stadt Rottenburg, Ludwig Rauchenecker und den Kommandeur des 
FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Wecker herzlich willkommen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
20.05.1989 Neunte Volleyball Stadtmeisterschaft 
Aus dem neunten Volleyballturnier der Rottenburger Stadtmeisterschaft mit den Mannschaften: Post 
SV Landshut, Hofberg Tigers, Lehrer St. Wolfgang Landshut, DJK SV Adlkofen, SV Fortuna Regens-
burg, den zwei Herrenmannschaften des TSV Rottenburg ging die Bundeswehr Mannschaft aus der 
GOW-Kaserne als 1. Sieger hervor. 

1. Bgm Rauchenecker überreicht an  
ROAR Reinberger ein Geschenk, 
rechts ROI Rückel. 
Siehe auch nächste Seite 
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14.07.1989 Umweltschutz in der Bundeswehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Viel Arbeit hat sich die STOV 
Landshut in Zusammenarbeit 
mit ROI Rückel mit einer Um-
weltinformation für den Stand-
ort Rottenburg gemacht. Und 
da die STOV bisher relativ we-
nig in der Chronik zur Geltung 
kam, nehme ich das 20-jährige 
Jubiläum zum Anlass, diese 
Information umfassend zu wür-
digen 

Hier ein Auszug aus dem An-
schreiben und das Deckblatt 
dieser Informationsschrift 

Der Zustand des Dokumentes 
lässt es nicht zu, es hier zu 
kopieren, deshalb gebe ich den 
Text als Abschrift wieder. 
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Umweltschutz in der Bundeswehr 

Vorwort: 

Seit Jahren verstärkt sich der Ruf nach einer sauberen und gesunden Umwelt, 
Staat, Bevölkerung, Wissenschaft und Wirtschaft arbeiten zusammen, weil Umweltpo-
litik für alle die gleiche Herausforderung bedeutet: Umweltschutz ist dabei Über-
lebensstrategie für uns alle 

Der Umweltschutz hat in der Bundeswehr einen festen Platz, denn wir alle tragen 
Mitverantwortung für eine saubere und gesunde Umwelt. Jeder sollte sich auch sei-
ner ganz persönlichen Verantwortung bewusst sein und sowohl in seinem dienstli-
chen  als auch in seinem privaten Bereich dieser Problematik Rechnung tragen! 

Gemeinsam wollen wir daher unseren Beitrag zum Umweltschutz leisten. Dabei sind 
Abfallvermeidung und –verwertung, umweltgerechte Sondermüllbehandlung sowie vor-
beugender Boden- und Gewässerschutz die zentralen Aufgaben, für die jeder einzel-
ne jeden Tag Verantwortung trägt. 

In unserem Standort fallen die unterschiedlichsten Materialien an, die bei un-
sachgemäßer Entsorgung eine potentielle Umweltgefährdung oder unnötige Vergeudung 
wieder verwertbarer Wirtschaftsgüter bedeuten. 

Aber wohin z.B. mit Blechdosen, Chemikalien, Altpapier und Altglas? 

Das Umwelt-ABC informiert über unsere wichtigsten Entsorgungseinrichtungen, au-
ßerdem über Maßnahmen bei Ölunfällen und das Umweltstrafrecht. 

Es soll zugleich Arbeit- und Informationshilfe für den täglichen Dienstbetrieb in 
unserem Standort sein. 

 

Der Leiter der Standortverwaltung 

Reinberger 

Regierungsoberamtsrat 

 

 

Der Text des Dokumentes: 

Alteisen 

Dienstlich anfallendes Alteisen kann täglich an dem dafür vorgesehenen Platz 
(Alteisen, Kleineisenteile, Schrott) links neben Geb. 12 abgelagert werden. an-
sonsten sind Alteisenhändler für privates Material dankbare Abnehmer. Anschriften 
finden sich im Branchenfernsprechbuch (Gelbe Seiten). 

 

Altglas 

Für Altglas steht im Kasernen berich bei Geb. 5 (Nordseite) eine grüne Tonne be-
reit. 

 

Altholz 

Altholz, das noch verfeuert werden kann, sollte nicht zum Müll sondern an Perso-
nen abgegeben werden, die mit Holz heizen. Ist dies nicht möglich, wird das Alt-
holz nach telefonischer Rücksprache (App. 271) von der StOV Landshut, Außenstelle 
Rottenburg a.d.L. (SToV-Ast ROL).) entsorg. 
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Altöl 

Die im technischen Bereich der GOW-Kaserne vorhandene Ölwechselgrube (Geb. 12) 
hat einen schwenkbaren Trichter. Beim Ölwechsel ist unbedingt darauf zu achten, 
dass das Altöl sauber abgefangen wird. In diesem Trichter darf nur reines Altöl 
abgelassen werden. Nur so kann es der Wiederverwertung (Auffrischung) zugeführt 
werden. 

 

Die Entsorgung obliegt der StOV-Ast ROL. 

PCB-haltige Stoffe, Transformatoröle, Kaltreiniger, Lösemittel, Bremsflüssigkei-
ten sowie Batteriesäure dürfen nicht dem Altöl beigemischt werden. 

Bitte mit altöl sorgfältig umgehen! 

Besonders außerhalb des technischen Bereiches sind Verschmutzungen mit Wasser 
gefährdenden Stoffen zu vermeiden, da dieser Bereich nicht an Öl- oder Benzinab-
scheider angeschlossen ist. Es wäre dann Oberflächen- und Grundwasser in Gefahr. 

 

Altpapier 

Altpapier ist wertvoller Rohstoff. Das Sammeln ist nur dann sinnvoll, wenn es 
möglichst unverschmutzt ist und von anderen Abfällen getrennt wird. 

Dienstliches Altpapier, das unkenntlich gemacht werden muss, kann im Geb. 1 (Kel-
lergeschoss) in Absprache mit S2 vernichtet werden. 

Autobatterien 

Dienstliche Batterien werden im Freilager (Geb. 31) gesammelt. 

Übrigens, was viele nicht wissen, jeder Alteisenhändler nimmt Autobatterien ent-
gegen und zahlt meist noch 2 bis 5 DM dafür. (Anschriften im Branchenfernsprech-
buch, Gelbe Seiten) 

Autoreifen 

Dienstliche Altreifen werden im (Freilager Geb. 31) gesammelt. 

Private Altreifen können oft kostenlos oder gegen eine geringe Gebühr beim Rei-
fenhändler abgegeben werden. 

Ausgesonderte Dienstfahrzeuge, Hänger usw. 

Hier regelt die SToV in Landshut (App. 270) die Verwertung mit der 
VEBEG. Sammelplatz für ausgesondertes Großgerät ist die Freilagerfläche 
bei Geb. 31. 

Batterien / Haushaltsbatterien 

Die SToV-Ast-ROL. Hat an folgenden Plätzen Tonnen aufgestellt: 

 Geb. 39 (ZFS) 

 Geb. 11 Eingang BodengeräteInst (Südeingang) 

 Geb. 15 DSU 

 GEB. 31 bei SEA-Werkstatt 

 Geb. 5 neben Glascontainer 

 HAWK-Stellung Rohr (Feuerleitbereich) 

 HAWK-Stellung Leibersdorf 

 Korpsdepot Sandelzhausen. 
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Batteriesäure 

Batteriesäure wird im Geb. 11 (BodGerInst) im Batterieladeraum in dem 
dafür vorgesehenen Behälter gesammelt und in Absprache zwischen BodGe-
rInst und SToV-Ast ROL entsorgt. 

 

Bauschutt 

Bauschutt (ohne Metall, Holz und Kunststoff) wird auf der Bauschuttdepo-
nie Niedereulenbach mittwochs von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr angenommen. An 
den andren Werktagen nach telefonischer Vereinbarung Tel. 08781/3996. 

Die Gebühr beträgt DM 6,-- pro Ladung. 

Benzin- und Ölabscheider 

Die befestigten Flächen der technischen Bereiche, Kfz-Hallen und Schutz-
dächer sind an Benzin- und Ölabscheider angeschlossen. Die im Standort-
bereiche vorhandenen Benzin- und Ölabscheider werden durch die SToV-Ast 
ROL regelmäßig kontrolliert und entsorgt. 

Blauer Engel 

Produkte mit diesem Zeichen gelten als besonders umweltfreundlich. Sie 
sollten der Umwelt zuliebe beim Kauf bevorzugt werden. 

Blechdosen 

Dienstlich anfallende Blechdosen können bei der Sammelstelle neben Geb. 
12 abgelagert werden, wenn sie keine Speisereste, Farbe, Öl usw. enthal-
ten. Diese werden der Schrottverwertung zugeführt. (Abgabe absprechen 
App. 270 oder 271) 

Bremsflüssigkeit 

Ein Sammelbehälter mit der Aufschrift „Bremsflüssigkeit“ ist im techn. 
Bereich Geb. 11 (BodGerInst) aufgestellt. 

Chemikalien 

Hier gibt es Sonderbestimmungen. Zunächst ist zu versuchen, Chemikalien 
auf dem Nachschubweg – wie erhalten – so zurückzuführen. Ist dies im 
Einzelfall nicht möglich, bitte bei der SToV-Ast ROL App. 271 anrufen. 

Fettabscheider 

Kontrolle, Reinigung und Entsorgung veranlasst die SToV-Ast ROL. 

Frostschutzmittel 

Verbrauchte Frostschutzmittel sind in das im technischen Bereiche (Geb. 
11, BodGerInst) mit der Aufschrift „Frostschutzmittel“ einzufüllen. 

Glascontainer 

Siehe unter Altglas 
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Holzabfälle 

Siehe unter Altholz 

Kampfstoffröhrchen und Probehülsen hierzu 

Die Entsorgung übernimmt die SToV-Ast ROL nach telefonischer Rücksprache 
(App. 271). 

Metallschrott 

Siehe unter Alteisen 

Müllabfuhr 

Helfen Sie mit, das hohe Müllaufkommen zu verringern. Nehmen Sie z.B. 
eine Einkaufstasche mit und wählen Sie Pfandflaschen. Ansosten wird 
Dienstags in der GOW-Kaserne Müll abgefahren. 

Ölalarm 

Bei Landratsämtern, Landkreisen, Gemeinden, Polizei und Feuerwehr liegen 
Ölalarmpläne zur Bekämpfung von Ölunfällen vor. Für Ölunfälle innerhalb 
der Bw-Liegenschaften und Ölunfälle außerhalb, an denen die Bundeswehr 
beteiligt ist, gibt es zusätzliche Bestimmungen. 

Ölalarmpläne liegen beim technischen Betriebsdienst der SToV-Ast (App. 
271) bereit. 

Folgende Sofortmaßnahmen sind ggf. bei einem Ölunfall erforderlich: 

 Feststellen der Art und Gefährlichkeit der Flüssigkeit bzw. des Stof-
fes 

 Unfallstelle/Gefahrenbereiche absichern 

 Kraftstoffbrände mit Feuer löschendem Trockenpulver – nicht mit Was-
ser - bekämpfen 

 Weiteres Auslaufen verhindern 

 Gullis oder andre Wege, die in das Kanalnetz oder Gewässer führen, 
sichern. (z.B. Erdwälle, Verstopfen) 

 Einsatz von Ölbindemitteln 

 Kein Feuer, kein offenes Licht, nicht rauchen 

 Verbrennungsmotoren abstellen 

 Aus Gründen des Gesundheitsschutzes Berühren vermeiden 

 Anlieger warnen 

Weitere Hinweise enthält die ZDv 44/1, Kapitel 6 sowie der Ölalarmplan. 

Ölbindemittel 
Auslaufendes Öl möglichst mit Behältnissen auffangen. Für bereits einge-
tretene Ölverunreinigungen liegt Ölbindemittel bei den NschMstr dr Bat-
terien bereit. Fehlendes Ölbindemittel bei der SToV-Ast ROL monatlich 
anfordern. 
Verbrauchtes Ölbindemittel ist Sondermüll und muss in den Sondermüllbe-
hälter neben Geb. 12 gebracht werden. 
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Ölfilter 
Gebrauchte Ölfilter in den Öltrichter bei der Ölwechselgrube ganz leer 
laufen lassen und dann in den Sondermüllbehälter neben Geb. 12 geben. 

Ansonsten nehmen Reparaturwerkstätten verbrauchte Ölfilter entgegen. 

 

Ölkanister 

Einweg-Ölkanister restlos leer laufen lassen. Dies kann man erreichen, 
wenn man nach Entleerung noch 3 bis 3 Nagellöcher in eine Ecke des Kanis-
terbodens schlägt und den Kanister schräg abstelle bis er vollkommen leer 
ist. Leere Kanister und Dosen sind zum Sammelplatz neben Geb. 12zu brin-
gen. 

 

Ölunfall 

(Sofortmaßnahmen ZDv 44/1 Kap. 6 Ölalarmerlass) 

Ein Ölunfall liegt vor, wenn Mineralöle (z.B. Benzin, Diesel, Heizöl) 
oder andere wasser- oder gesundheitsgefährdenden Flüssigkeiten/ Stoffe 
in den Untergrund, in ein oberirdisches Gewässer oder in eine Abwasser-
leitung (ohne Abscheider) auslaufen. 

Als Sofortmaßnahmen sind mit allen verfügbaren Mitteln Vorkehrungen gegen 
Brand und Explosionen und zum Schutz der Gewässer zu treffen. Siehe hierzu 
unter „Ölalarm“. 

 

Problemmüll 

Fällt Problemmüll an, der in diesem Umwelt-ABC nicht angesprochen ist, 
bitte App. 270 oder 271 anrufen. Die StOV-Ast Rol. Wird dann die Entsor-
gung klären. 

Prüfröhrchen (ABC-Material) 

Gleiche Abgabemöglichkeit wie Kampfstoffprüfröhrchen 

Schrottfahrzeuge 

Dienstliche Schrottfahrzeuge siehe unter ausgesonderte Fahrzeuge. 

Private Schrottfahrzeuge nimmt jeder Schrotthändler entgegen. 

 

Sondermüll 

Ölfilter, ölgetränkte Lappen, verbrauchte Ölbindemittel usw. müssen in 
den aufgestellten Sondermüllbehälter bei Geb. 12 gebracht werden. Ölka-
nister und Öldosen ganz leer laufen lassen (siehe Ölkanister) und mit 
der StOv Ast Rol. Abgabe vereinbaren (App. 270 od. 271) 

 

Wichtig: 

In den Sondermüllbehälter - keinen – Hausmüll werfen, da Transport und 
Ablagerung außergewöhnlich teuer sind. 
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Sperrmüll 

Die Abfuhr von Sperrmüll im Kasernenbereich einschl. der HAWK-Stellungen 
erfolgt nach Bedarf und in Absprache mit StOV Ast Rol. 

 

Tierkörper 

Tierkörper und Tierkörperteile müssen grundsätzlich in Tierkörperbesei-
tigungsanstalten beseitigt werden. 

Alle notwendigen Veranlassungen trifft in jedem Falle die StOV Ast Rol. 
(App. 270 od. 271). 

 

Umweltstrafrecht 

Kommandeur, Behördenleiter und alle anderen Vorgesetzten sind bei Um-
weltbeeinträchtigungen strafrechtlich verantwortlich. Verstöße gegen die 
Bestimmungen des Umweltstrafrechtes werden als kriminelle Delikte mit 
Freiheitsstrafen und/oder Geldstrafen geahndet. 

Ausnahmeregelungen für die Bundeswehr bestehen im Strafrecht nicht. 

Das Umweltstrafrecht ist bei dem Dienst- und Ausbildungsbetrieb zu beach-
ten (allgemeiner Umdruck BMVg Nr. 75, Bundeswehr und Umweltschutz). 

 

Waschen von Kfz (dienstlich und privat) 

Beim Waschen von  Fahrzeugen ist es unvermeidlich, dass Öl- sowie Fett-
partikel zusammen mit dem Waschwasser in die Kanalisation gelangen. Es 
ist daher unbedingt erforderlich, dass eine Fahrzeugwäsche nur auf flä-
chen, die über Öl- und Benzinabscheider entwässert werden, durchgeführt 
wird. 

Ausgewiesene Waschplätze in der GOW-Kaserne sind ausschließlich vor Geb. 
12 die Hallenvorfelder im Technischen Bereich (Waschhydranten in den Ra-
dabweisern). 

Das Waschen von Privatfahrzeugen ist ausschließlich in den beiden Wasch-
hallen (Geb. 12 ) gestatet. Die Bestimmungen der ZDv 70/1 Nr. 320 ff 
über das Waschen privateigener Kraftfahrzeuge sind zu beachten. 

 

Anmerkung 

Dieses Umwelt-ABC soll ständig auf dem neuesten Stand sein. Deswegen ist 
die StOV Landshut ASt Rottenburg für Hinweise und Anregungen dankbar. 
(App. 270 oder 271) 
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Altpapiersammelstelle

Altöltrichter für Altöl 

Behälter für Bremsflüssigkeit

Ölbindemittel

Behälter für Frostschutzmittel

Sondermüllbehälter

Schrottplatz

Grüne Tonne

Sondermüllbehälter 

Reifen / Batterien

Haushaltsbatterien
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07.06.1989 Truppenbesuch während Central Enterprise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.06.1989 Informationsbesuch beim Bataillon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10.07.1989 Truppenbesuch Referatsleiter BMVg P IV 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während der Übung Central Enterprise besuchte 
der stv. Chef des Stabes der 4. ATAF, Brigadier 
General Don Williams am 07. Juni das FlaRakBtl 
34 in Urlas und die 1. Batterie bei Ansbach 

Der Kommandeur OTL Wecker mit 
BrigGen Williams, Major Mace,  
OLt Engelhardt und Begleitung 

Am 13. Juni besuchte das Amt für 
Studien und Übungen der Bun-
deswehr das FlaRakBtl 34 und die 
Einsatzstellung ROHR 

Vom 10. bis 11. Juli besuchte 
der Referatsleiter im BMVg P IV 
6 Herr Oberst Wallrath das  
FlaRakBtl 34 
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Dankschreiben des Chef des Stabes der 4. ATAF, Brigadier General Don Williams an den 
Kommandeur 2. Luftwaffendivision Generalmajor Poschwatta 
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Der erste Führerschein für eine Soldatin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dr. Schyma 
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01.07.1989 Besondere Ehre für Stabsfeldwebel Peter Wittig (seit Oktober 1988) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

500.000 Kilometer unfallfrei gefahren 
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1.000.000 Kilometer unfallfrei zurückgelegt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Oberstleutnant Kurtsiefer beim Verlesen der Eh-
renurkunde 1.000.000 Kilometer im Zeitraum von 
nicht einmal drei Jahren unfallfrei zurückgelegt 
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Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 
20 Jahre Standort Rottenburg 
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Juli 1989 20 Jahre Garnison Rottenburg 
Am 01. Juli konnte das FlaRakBtl 34 auf das 20jähriges Bestehen der Garnison Rottenburg zurück-
blicken. Aus diesem Anlass stand das Wochenende ganz im Zeichen dieses Jubiläums. Am Freitag 
Abend fand im Rathaus eine Festsitzung statt, zu der verdiente Soldaten der Garnison und deren 
Frauen sowie die Stadträte und die Ortssprecher geladen waren. Auch der Divisionskommandeur 
der 2. LwDiv, Herr Generalmajor Poschwatta sowie Brigadegeneral Koppe nahmen als Ehrengäste 
an dieser Sitzung teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

1. Bgm Ludwig Rauchenecker begrüßte die Gäste im festlich geschmückten Sitzungssaal. 

20 Jahre Garnison sei, so der 1. Bgm, nicht eines der üblichen Jubiläen, die man im Leben eines 
Menschen feiere, sondern mehr, ein Ergebnis der guten Zusammenarbeit vom ersten Tag an bis 
heute. Für die Stadt sei es eine Sternstunde gewesen, als das FlaRakBtl 34 nach Rottenburg kam. 
Dies bedeutete nicht nur die Stärkung der heimischen Wirtschaft, Umsatzmehrung in den Geschäf-
ten, Schaffung von Arbeitsplätzen, sondern auch für viele junge Bürger aus Rottenburg die Möglich-
keit in Heimatnähe den Wehrdienst ableisten zu können. Rauchenecker dankte an dieser Stelle be-
sonders Altbürgermeister Pöschl und dem verstorbenen Landrat a.D. Rauchenecker, die sich beide 
erfolgreich um die Bundeswehrgarnison in Rottenburg bemüht hätten. 
Der Bürgermeister erinnerte auch an die vor der Ansiedlung der Bundeswehrgarnison geäußerten 
Befürchtungen der Rottenburger Bevölkerung, die sich allesamt nicht erfüllt hätten. Rauchenecker 
dankte allen Bürgern, die immer vollstes Vertrauen gehabt hätten und denen Hilfsbereitschaft eine 
Selbstverständlichkeit gewesen sei, wenn es um die Belange der Bundeswehr gegangen sei. Diese 
Sitzung soll denen, die sich mit ganz besonderem Einsatz um eine gute Zusammenarbeit verdient 
gemacht hätten Dank und Anerkennung sein. „Wir feiern dies Tage 20-Jahre Bundeswehr in Rotten-
burg und damit auch verbunden 20 Jahre Garnisonsstadt mit dem Wunsch, dass der Frieden mit 
Gottes Segen für ewig bestehen möge.“ 

Stehend v.links:  
StFw Hastreiter, HptFw Sturm, OFw Ziegler, HptFw Hauke, HptFw Schwarz, Major Kurtsiefer, StFw 
Wittig, StFw Landskron, OTL Hecker, Oberst a.D. Ebener, Lt v.d. Kammer, HptFw Bernhard, Hptm 
Badelt, HptFw Kronisch 
Sitzend v.links:  
GenMajor Poschwatta, 1. Bgm Rauchenecker, OTL Wecker, BrigGen Koppe, Altbürgermeister Pöschl 
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Aus der Festschrift 
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08.07.1989 Der Standortball „20 Jahre Garnison Rottenburg“ 
Dieser Ball ging als „Saunaball“ in die Geschichte des Verbandes ein.  
In Würdigung ihrer Verdienste um das Bataillon überreichte der Kommandeur Oberstleutnant We-
cker an mehrere Ballbesucher zum ersten Mal die neue „Bataillonsnadel“. Allerdings befand sich 
kein aktiver Angehöriger des Verbandes unter den Geehrten. 
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20 Jahre Garnison Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
103 

 

Fortsetzung Berichterstattung: 
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Juli 1989 20 Jahre Garnison Rottenburg 

Fotoimpressionen von den Aktivitäten rund um das Jubiläum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Der VIP-Tisch 
beim „Sauna-Ball“ 

Da dieser Besuch des 
DivKdr, General Poschwatta 
gleichzeitig sein Ab-
schiedsbesuch beim Ver-
band und dem Standort 
Rottenburg war überraschte 
der Kommandeur den 
scheidenden DivKdr mit 
einem Abschiedsgeschenk 

Einmarsch des Ehrenzuges 
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20 Jahre Garnison Rottenburg 
Rede des Kommandeurs 2. LwDiv, Generalmajor Poschwatta 

 

Sehr verehrte Gäste, 
Bürger von Rottenburg 
Soldaten und zivile Mitarbeiter des Flugabwehrraketenbataillons 34 
Heute feiern wir das 20jährige Bestehen der Garnison Rottenburg.  

Es geschieht dies auch – wie es bei uns Soldaten gute Tradition ist – 
durch diesen feierlichen Appell. 

Zudem blicken wir noch ein wenig weiter in unsere jüngste Entwicklung 
zurück und erinnern uns gleichzeitig der 40isten Wiederkehr der Gründung 
der Bundesrepublik Deutschland und der NATO. 

Die Gleichzeitigkeit dieser letztgenannten Ereignisse ist sicherlich 
historisch bedingt und nur verständlich aus der Entwicklung unserer 
jüngsten Geschichte. Sie bedeutete zum einen die Rückkehr der Deutschen 
im freien teil unseres Vaterlandes zu den Ordnungen und der politischen 
Kultur, von der sie für einen kurzen, aber verhängnisvollen Zeitraum die 
NS-Herrschaft fortgeführt hatte. Der geschichtliche und moralische Platz 
des deutschen Volkes ist an der Seite der freien Völker Europas. Wir 
sind fest in die politische und in die Werte- und Verteidigungsgemein-
schaft des freien Westens eingebunden. Sichtbarer Ausdruck ist unsere 
Mitarbeit, ja fast volle Integration unserer Streitkräfte im NATO-
Bündnis. Unser Grundgesetz stellt die Achtung und den Schutz der Würde 
des Menschen in den Mittelpunkt allen staatlichen Wirkens. Es erklärt 
die unveräußerlichen Menschenrechte zur Grundlage unserer staatlichen 
Gemeinschaft zur Grundlage von Gerechtigkeit und Frieden in unserem 
Land, zum Maßstab für die Beziehungen zu anderen Völkern. Das Grundge-
setz will im Einklang mit der Charta der Vereinten Nationen eine wehr-
hafte Demokratie, einen Staat; der die Menschenwürde seiner Bürger nach 
innen und außen tatsächlich schützen kann. Oberstes Ziel ist es, den 
Friede in Freiheit zu sichern. 

Dies sind die Grundlagen; diese gilt es stets mit den Realitäten in un-
serem Lande und draußen in der Welt in Abstimmung und Übereinstimmung zu 
bringen und zu halten. Es gibt für unser Volk keine rechtsstaatliche al-
ternative zur Gewaltenteilenden parlamentarischen Demokratie, auch wenn 
es manchmal scheint, als wollten Minderheiten gerade dieses Prinzip in –
frage stellen. 

Konflikte in der Welt werden leider noch immer mit kriegerischen Mitteln 
ausgetragen. Wir deutschen wissen aus unserer leidvollen Geschichte nur 
allzu gut, was dieses bedeutet. Selbst wenn wir heute auf die längste 
Friedensperiode in unserer Geschichte zurückblicken können, wissen wir, 
was Krieg und kriegerische Bedrohung bedeuten. Aus diesem Grund hat sich 
die  
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Fortsetzung 

Bundesrepublik Deutschland 1955 entschlossen, im Kreise der westlichen 
Partner ihre Bundeswehr aufzustellen. 

Sie hat damit kurz nach Erlangung ihrer Souveränität den aus der Ge-
schichte und kulturellen Entwicklung her notwendigen Schritt in die Ge-
meinschaft der freien Völker Europas getan. 

Wir Soldaten aller NATO-Nationen sind Garant für unser aller Sicherheit, 
wir sind Bürger für Freiheit und Selbstbestimmung, wir sind Paten für 
demokratische Staatlichkeit und Souveränität. 

Und genau dieses hat auch unser FlaRakBtl 34 in den zurück liegenden 
Jahren seines Einsatzes in der integrierten Luftverteidigung demonst-
riert. Seit 1957 besteht dieser Verband; zunächst als Luftwaffenflugab-
wehrbataillon 43 in Murnau, dann in München-Oberwiesenfeld und schließ-
lich seit 1964 als Flugabwehrraketenbataillon 34. aus der Flak 20 mm L 
70 wurde das Raketenwaffensystem HAWK. Seit 11970 ist dieser Verband der 
NATO unterstellt und seit 1969 sind die Soldaten dieses Bataillons in 
der Stadt Rottenburg zu Hause. 

Belassen wir es bei diesen wenigen Daten. 

Ich meine, diese Garnisonsstadt hat in beispielhafter, ja beeindrucken-
der Art ihre Soldaten aufgenommen und integriert. Es gilt hier: Der Sol-
dat des FlaRakBtl 34 ist in Rottenburg zu Hause! 

Bürgermeister, der Rat der Stadt und die Bürger dieser Stadt und Umge-
bung stehen zum Dienst ihrer jungen Bürger in den Streitkräften und er-
kennen die Notwendigkeit einer verteidigungsfähigen Demokratie an. 

Jeder Bürger unseres Landes weiß – und unsere Geschichte hat uns dieses 
leidvoll bewiesen -, dass krieg kein geeignetes Mittel der Politik ist; 
wir bedrohen niemandes, aber wir nehmen für uns das Recht in Anspruch, 
unsere Lebensordnung gegen jeden Druck von außen zu schützen, 

 damit weiterhin Recht in unserem Land regiert, 

 damit weiterhin bei uns die Freiheit des Einzelnen wie auch der Ge-
meinschaft erhalten bleibt, 

 damit weiterhin die Chance für uns erhalten bleibt die Gechicke unse-
res Volkes selbst zu bestimmen. 

Auch im Zeitalter nuklearer Waffen ist der Wehrdienst legal verankert; 
wir haben bei der Ausübung unseres – den Frieden sichernden - Dienstes 
kein schlechtes Gewissen; wir lassen uns auch nicht in die Ecke der Il-
legalität drängen und sind erst recht keine potentiellen Mörder, auch 
wenn dieses von einigen Gruppen in unserem freien Land behauptet wird. 

Allein der Wunsch, in Frieden und Freiheit leben zu können, genügt nicht. 
Man muss bereit sein, etwas dafür zu tun. 
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Fortsetzung 

Si vis pacem – para bellum: wenn du den Frieden willst, bereite dich auf 
den Krieg vor. 
Auch wenn zur Zeit keine aktuelle Bedrohung aus dem Osten besteht und die 
latente Bedrohung durch hoffentlich erfolgreiche Abrüstungsbemühungen wei-
ter abgebaut werden kann, darf ein Land im Herzen Europas an der Nahtstel-
le zwischen Ost und West, zwischen freier Demokratie und fortbestehender 
Zwangsherrschaft auf der Basis kommunistischer Ideologie nicht ohne Schutz 
bleiben. 
Wir haben uns entschieden, unsere Sicherheit im Verbund der NATO-
Gemeinschaft mit einem eigenen militärischen Beitrag zu gewährleisten. Da-
für dienen wir Soldaten, darum entwickeln wir die Fähigkeit zur Kriegfüh-
rung und erfüllen besondere Pflichten, lassen unsere persönliche Freiheit 
einschränken und lernen Härten zu ertragen und bringen manches persönliche 
Opfer. 
Wir tun dies gern in der Überzeugung, dass Recht und Freiheit – die Eck-
pfeiler unserer Verfassung – stets der Sicherung nach außen bedürfen. 
Lassen sie uns nie Gefahr laufen, den Wert von Recht und Freiheit erst 
dann erkennen zu müssen, wenn wir sie verloren haben. 
Dieses Bataillon hat mit der Unterstützung der Stadt seinen Beitrag in der 
Vergangenheit zum Erhalt des Friedens geleistet. 
Soldaten und ihre Familien haben manches Opfer gebracht im besten Sinne 
der in dieser Kaserne verehrten Männer wie Generaloberst Weise und Leut-
nant Max Ritter von Müller, die uns Vorbild auch in der Zukunft bleiben 
werden. 
Es lohnt sich unserem Land zu dienen. 
Möge der Dienst des FlaRakBtl 34 in Rotenburg auch in Zukunft zum Erhalt 
des Friedens in Freiheit beitragen 
Ich wünsche der Garnisonsstadt Rottenburg auch weiterhin ein gedeihliches 
Miteinander auch mit ihren Soldaten, verbunden mit meinem Dank an die Bür-
ger dieser Stadt, verbunden mit dem Dank an meine Soldaten für ihren er-
folgreichen Dienst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

General Poschwatta 
bei seiner Rede 
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Impressionen aus dem private Fotoalbum von StFw a.D. Kronisch 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Und nach dem Stress und den Feiern folgte die Auszeichnung einiger der Beteilig-
ten: 
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Fortsetzung Bataillonsbefehl 14/89 
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Pfaffenhofener Kurier vom 11. Juli 1989 
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12.07.1989 Truppenbesuch in Oberhinkofen 
Am 12.07.1989 besuchte der stellvertretende Inspekteur der Luftwaffe, Generalleutnant Feldhoff, in 
Begleitung von Air Vice Marshall Thomson (RAF) in der Zeit von 10:00 Uhr bis ca. 14:30, die Einsatz-
stellung der 2./FlaRakBtl 34 in OBERHINKOFEN. 
Nach den Briefings des Bataillonskommandeurs und des Batteriechefs der 2./FlaRakBtl 34 schloss 
sich ein Rundgang durch die Einsatzstellung der 2./FlaRakBtl 34 an. Bei diesem Rundgang beka-
men die Gäste eine Einweisung in das WaSys HAWK (Halbbatterie BCC), die Demonstration eines 
Umladevorganges LFK und eine Vorführung der Ausbildung an der Flak 20 mm Zw mit S 11 Gerät. 
Nach dem Mittagessen erfolgte ab 13:25 Uhr die Einweisung in das Übungsvorhaben, Halbbatterie 
(PCP), die Demonstration einer Halbbatterie HAWK (PCP) im Felde mit Stellungswechsel und Rück-
verlegung in die IRS. 

Die Ehrengabe für die 2. Batterie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

PRERSENTED BY 
AIR VICE MARSHALL C:J: THOMPSON, CBE AFC 

ASSISTANT CHIEF OF THE AIR STAFF
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Der hohe Besuch bei der 
Vorführung des Waffen-
systems in Oberhinkofen 

  

Lt Christowiak bei der 
Meldung auf dem TrpÜbPl 
Oberhinkofen 

Das Abschiedsfoto Stellungsrundgang mit Crewdrill 
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26.07.1989 Jahresschießen der 1. Batterie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 1. Batterie absolvierte ihr Jahresschießen 1989 vom 23. – 31. Juli 1989 
Unser Bild zeigt den BCO, Oberleutnant Kraus, der das Ergebnis bekannt gibt. 
Die 1. Batterie erreichte 99,25 %. 
 
 
Hochzeit Stabsunteroffizier Eckert, 1. Batterie 
Und noch ein Ereignis bei der 1. Batterie. Am 1. September heiratet StUffz Eckert 
Seine Kameraden stehen Spalier für das junge Ehepaar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.3 

Die letzten Jahre als Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 

 

 
117 

 

Juli 1990 Jahresschießen einmal anders 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Frau Stabsärztin Dr. Uta Heckl beim Jahresschießen der 1. Staffel in Kreta 

vom 23. – 31. Juli 1989
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Beitrag über die 3./FlaRakBtl 34 im Donaukurier vom 4. August 1989 
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19.09.1989 20 Jahre Partnerschaft zwischen der 2./FlaRakBtl 34 und der 
      RK Rottenburg 
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Major Troll mit den geehrten Reservisten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Informationswehrübung für zivile Führungskräfte 
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Einmal in der Chronik sollte man auch an diese „dienstliche Veranstaltung“  
erinnern 
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Teileinheitsführerbesprechung der Versorgungsbatterie einmal anders,  
im Altmühltal“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wie man unschwer sehen kann, bekam einer der TE-Führer seinen „Spitznamen“ zu Recht, wer wohl?? 
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Unteroffiziergemeinschaft feiert 20-jähriges Gründungsfest 
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16.09.1989 Abschiedsbesuch des Kommandeurs FlaRakKdo 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.09.1989 Chefwechsel bei der 1./FlaRakBtl 34,  
der letzte Chefwechsel im Flugabwehrraketenbataillon 34 
Am 28. September 1989 gingen die Dienstgeschäft des Batteriechefs von Major Lang auf Haupt-
mann Eisner über. Die Übergabezeremonie fand in der Einsatzstellung LEIBERSDORF statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Major Lang bei seiner Abschiedsrede 

Hauptmann Eisner meldet dem stellv. 
Bataillonskommandeur die Übernah-
me der 1. Batterie 
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29.09.1989 In den Ruhestand verabschiedet 
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Abkürzungen Kapitel 7.3 

 

AAFCE ALLIED AIR FORCE CENTRAL EUROPE 

DW Dienstfreie Werktage 

GenInsp Generalinspekteur 

Leiter AV Leiter Arbeitsvorbereitung 

ORR Oberregierungsrat 

RAF ROYAL AIR FORCE 

RAG Reservisten Arbeits Gemeinschaft 

ROAR Regierungsoberamtsrat 

ROI Regierungsoberinspektor 

TPKG Technische Planungs- und Kontrollgruppe 
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Impressum Kapitel 7.3 
 

 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfäl-
tigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe 
nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 

Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfas-
sers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des 
Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 8 Text und Foto, Herkunft unbekannt 

Seite 9 Text Landshuter Zeitung, Fotograf Pia Herzog 

Seite 10 Text aus Pfaffenhofener Kurier, Fotograf unbekannt 

Seite 20 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 21 Foto Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 27 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 27 Fotos, Archiv 1./FlaRakBtl 34 

Seite 28 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 29 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 31 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 32 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 33 Text unbekannter Herkunft, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 34 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 35 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 40 Foto, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 41 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 42 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 43 Fotos Antennenträger, Stabsfeldwebel a.D. Garn 

Seite 43 Foto Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 44 Fotos, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 46 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 47 Text Landshuter Zeitung 

Seite 48 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 49 Foto Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 50 Foto Pia Herzog 

Seite 51 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 52 Fotos Archiv 1. Batterie 

Seite 53 Text unbekannter Herkunft. Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 54 Text Landshuter Zeitung. Autor unbekannt, Fotograf: Gottwald 

Seite 56 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt, Fotograf: Gottwald 

Seite 57 Fotos, Archiv FlaRakBtl 34 
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Seite 60 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 60-61 Fotos, Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 63 Text Landshuter Zeitung 

Seite 64 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 67 Fotos, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 69 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 70 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 72 Foto, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 73 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt, Foto, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 74 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 76 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 77 Foto, Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 87 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 88 Foto, Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 90 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 96 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 97 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 98 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 100 Pfaffenhofener Kurier, Foto Kurz 

Seite 103 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 104 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 105 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 105 Fotos, Archiv 1./FlaRakBtl 34 

Seite 106 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 108-110 Fotos, Privates Album, Stabsfeldwebel a.D. Peter Kronisch  

  

 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen 
Ordnern der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus Pri-
vatbesitz. 
Wahrscheinlich stammen die meisten Fotos aus den achtziger Jahren von Haupt-
mann a.D. Werner Otte und Stabsfeldwebel a.D. Walter Hastreiter und wurden dem 
Verband zur geschichtlichen Nutzung überlassen. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der 
Landshuter Zeitung stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst 
wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter 
Zeitung Frau Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedan-
ken, dass wir zu Zwecken der Dokumentation der Verbandsgeschichte am Stand-
ort Rottenburg nutzen dürfen. 
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